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1. Komposteinsatz in der Landwirtschaft
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1. Weltweit war Kompost historisch Grundpfeiler der Landwirtschaft und Teil der Kreislaufwirtschaft

2.  (Mist-) Kompost wurde mit Einführung von Mineraldünger verdrängt; 
„moderne Tierhaltung“= Gülle (Kot-Harn-Gemisch) verstärkt diese Entwicklung

3.  parallel - ab den 1920er- Jahren (Demeter) wurde Kompost als Kern der Humuswirtschaft etabliert  

4. Ab den 1970er- und 1980er-Jahren wurden standardisierte Kompostrichtlinien der Öko-Verbände
Bioland/Naturland entwickelt, um Nährstoffdefizite in viehlosen Ökobetrieben auszugleichen.

5. Gleichzeitig entwickelt sich die `Gütegesicherte Kompostherstellung´ (Uni Kassel/Witzenhausen); 
- sukzessive stehen Komposte - u.a. der Landwirtschaft - zur Verfügung 
– parallel dazu negative Entwicklungen durch Skandale im Bereich Abfallkompost -
Mit Bioland/Naturland zusammen wird ein Kompost Qualitäts-Standard
für den Ökolandbau entwickelt.

6. Nur wenige ökologische Gemüsebau-Betriebe stellen aus Substraten selbst Kompost her.



Ökologische Gemüsebau Betriebe stellen aus
Gemüseabfällen, Luzerne-Kleegrasaufwüchsen, Stroh usw. 
selbst Kompost her
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1. Weltweit war Kompost historisch Grundpfeiler der Landwirtschaft und Teil der Kreislaufwirtschaft

2.  (Mist-) Kompost wurde mit Einführung von Mineraldünger verdrängt; 
„moderne Tierhaltung“= Gülle (Kot-Harn-Gemisch) verstärkt diese Entwicklung

3.  parallel - ab den 1920er- Jahren (Demeter) wurde Kompost als Kern der Humuswirtschaft etabliert  

4. Ab den 1970er- und 1980er-Jahren wurden standardisierte Kompostrichtlinien der Öko-Verbände
Bioland/Naturland entwickelt, um Nährstoffdefizite in viehlosen Ökobetrieben auszugleichen.

5. Gleichzeitig entwickelt sich die `Gütegesicherte Kompostherstellung´ (Uni Kassel/Witzenhausen); 
Komposte stehen u.a. der gesamten Landwirtschaft zur Verfügung 
– parallel dazu negative Entwicklungen durch Skandale im Bereich Abfallkompost -
Mit Bioland/Naturland zusammen wird ein Kompost Qualitäts-Standard
für den Ökolandbau entwickelt.

6. Nur wenige ökologische Gemüsebau-Betriebe stellen aus Substraten selbst Kompost her.

7. ab dem Jahr 2000 - Biogasanlagen - Substraten als Dünger – Weiter-Entwicklung der Technik 
zum Verbringen - Herstellung von MC-Kompost für „Mikrobielle Carbonisierung“ kommt auf.



MC-Kompost „Mikrobielle Carbonisierung“ 
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… die Miete (z.B. Mist + Gärreste + 
Stroh + Holzhäcksel oder 
Grünschnitt) wird verdichtet, so 
dass innen wenig Sauerstoff zur 
Verfügung steht (anoxische bis 
hypoxische Bedingungen).

Abbauprozesse laufen, verglichen 
zur klassischen Heißrotte, 
langsamer und mit deutlich 
weniger „Verbrennung“ des 
organischen Kohlenstoffs ab.

Stabile, ligninreiche Humus- bzw. 
„Dauerhumus“-ähnliche Strukturen 
entstehen.



2. Erfahrungen aus dem Ökolandbau
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1. alle Wurzelausscheidungen (Exsudate – “Glomalin”) bekommen
eine neue und wesentlich höhere Gewichtung im Humusaufbau.
Wurzel-Vielfalt – tiefe Wurzeln – und davon viel hilft viel …

2. Insbesondere mehrjähriger Anbau legumer Zwischenfrüchte 
(„Luzerne-Klee-Gras“) erhöhen die nutzbaren Feldkapazität (nFK)
https://llh.hessen.de/pflanze/boden-und-duengung/boden-und-bearbeitungssysteme/wasserrueckhalt-foerdern/

3. Wurzeln von Zwischenfrüchten (Wuchshöhen über 30 cm), organisch 
gedüngt (u.a. Kompost) bringen wertvolle Wurzelausscheidungen.  

4. Wirkung von Stroh bzw. stark kohlenstoffhaltigen Ernterückständen auf 
die Humusbildung muss neu überdacht werden.

5. pro Jahr 5–10 t/ha FM Kompost sind eine wirksame Größenordnung,
um Effekte im Ackerbau zu erreichen. Auch kleinere Mengen wirken;
die Kompost Qualität ist entscheidend.
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2. Erfahrungen aus dem Ökolandbau
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Konsequente und dauerhafte, 
untereinander abgestimmte Anwendung
des „Dreigestirns“ …

1. vielfältige Fruchtfolge mit möglichst 
mehrjährigem Luzerne-Klee-Gras Anbau

2. durchdachter Zwischenfruchtanbau

3. Kompost und moderate Düngung

… wird resiliente Böden und Anbausysteme
entstehen lassen. 
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3. Ackerbaulich Einordung Gütesicherte Komposte
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BIOGUT- UND GRÜNGUTKOMPOST IM ÖKOLANDBAU
Ein Nachschlagewerk für Praxis und Beratung aus dem Projekt “ProBio”
https://www.oekolandbau.de/fileadmin/redaktion/dokumente/erzeuger/Kompost_Oekolandbau_ProBio.pdf 

Wenn Bioabfälle aus getrennter Sammlung aus privaten Haushaltungen (z.B. 60%), neben 
Pflanzliche Stoffe aus Garten- und Landschaftsbau gelten diese Anwendungsvorgaben:

1. Die Ausbringung auf Grünland und mehrschnittigen Feldfutterflächen ist nicht zulässig. 

2. Eine Anwendung bei Feldgemüse und Feldfutter darf nur vor dem Anbau mit 
anschließender Einarbeitung erfolgen.

Kohlenstoff Stickstoff Verhältnis (im Boden ca. 11 / 1):

1. C/N-Verhältnis größer 20 = Stickstoff wird im Boden blockiert

2. C/N-Verhältnis kleiner  15 = Stickstoff wird für Pflanzen frei

https://www.oekolandbau.de/fileadmin/redaktion/dokumente/erzeuger/Kompost_Oekolandbau_ProBio.pdf


3. Ackerbaulich Einordung Gütesicherte Komposte
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tiefer N Gehalt hoher N Gehalt
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3. Ackerbaulich Einordung Gütesicherte Komposte
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Grünschnittkomposte sind ideal für Leguminosen – für Grünland möglich



4. Zusammenfassung:
„Kompost ist ein westlicher Teil der Lösung“
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1. Qualitativ hochwertige Komposte spielen in der Landwirtschaft 
eine zentrale Rolle 
– Nährstoffe – Boden - Pflanzengesundheit – Wasser – Klima -

2. Ackerbauer müssen Kompost im System vorausschauend denken 
und organisieren.

3. Eine gute Kommunikation und Kooperation von Landwirten und 
Kompostwerken bringt Vorteile für beide Seiten.

4. Es gibt Potential, Kompostherstellung und -anwendung 
weiterzuentwickeln und in anderen Größenordnungen zu denken.

5. Eine positive Erzählung gegenüber Verbrauchern ist im 
Kundenaustauch nutzbar. 
Dafür braucht es konsequente und gemeinsame Anstrengungen!



Beratung für Naturland
 
Eichethof 1
85411 Hohenkammer

naturland-beratung.de
+49 (0)8137 6372-900 
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